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2.2. Einschätzung der Schwerpunkte, Zielstellung, Angriffs
richtungen, Mittel und Methoden der konkreten Peindhandlungen 
und anderer politisch-operativ relevanter Handlungen, Vor
kommnisse und Erscheinungen __

2.2.1./2.2.2. Inspirierung und Organisierung politischer ünter- 
grundtätigkeit und dabei zu beachtender weiterer Straftaten____

Die von der Linie Untersuchung im Jahre 1981 erzielten Ergeb
nisse bestätigen, daß der Gegner unter den Bedingungen der 
verschärften Klassenauseinandersetzung und seiner Konfrontations 
Politik seine Angriffe mit dem Ziel der Schaffung einer inneren 
Opposition und zur Organisierung und Inspirierung politischer 
Untergrundtätigkeit in der DDR forciert.^giß^aren im wesent
lichen gekennzeichnet durch:

anhaltende Angriff^d%.^f^r^its in den Vorjahren unter dem 
Deckmantel des Kafg|>Hls|krür die Einhaltung und Verwirkli
chung der M e n c h ' t e  in Erscheinung getretenen 
Eeindorgan4^i%£^n’ und -einrichtungen, die ihre Angriffe 
im engen ZüSatoenwirken mit westlichen Massenmedien in den 
bekannten z%ei Häuptriehtungen zur internationalen Dis
kriminierung der DDR und zur Aufwiegelung von Bürgern der 
DDR vortragen und dabei zunehmend Einrichtungen der UI-TO 
und völkerrechtliche Verfahren - wie das sogenannte 
'■'1 503-Verfahren" zu mißbrauchen versuchen;-

die Weiterführung der Einmischungstätigkeit des Bundes- 
ministerium für "innerdeutsche Beziehungen", der Ständigen 
Vertretung der BRD in der DDR sowie des erneuten Mißbrauchs 
der Arbeitsmöglichkeiten in der DDR akkreditierter Korres
pondenten der BRD;
die von scheinmarxistischen und pseudorevolutionären 
Organisationen, des westlichen Auslands ausgehenden Aktivi
täten zur Schaffung, Steuerung und Unterstützung von 
Untergrundgruppen in der DDR;

Aktivierung feindlich-negativer Kräfte im Innern der DDR 
durch die konterrevolutionäre Entwicklung in der VR Polen 
und der Versuche der Übernahme konterrevolutionärer 
Erfahrungen und Forderungen;

die Anstiftung von DDR-Bürgern zum rechtswidrigen, teilweis 
organisierten Vorgehen zur Erreichung einer Übersiedlungs
genehmigung in die BRD unter verstärkter Nutzung von 
Rückverbindurgen ehemaliger DDR-Bürger;


